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FE RN S PREC H KOMFORT AM DI RE KTIO N S S C H RE I BT I SC H

I Allgemeines

Die vielföltigen Aufgoben, die die Führungsschicht
in der Wirlschoft, in der Verwoltung und bei der
Behörde zu bewöltigen hot, forderten schon bold
noch der Einführung des Selbstwöhlverkehrs die
Schoffung zweckentsprechender Fernsprechoppo-
rote für diesen Personenkreis. So segensreich on
sich der Fernsprecher ist und so sehr mon sich heuie
dos Geschöftsleben ohne den Fernsprechopporot
überhoupt nicht mehr denken konn, so sehr konn
ober dieser nömliche Fernsprechopporot ouch ge-
rode f ür gesuchte Persönlichkeiten zum Störenfried
werden.
Mit der Verbreitung des Fernsprechers ergob sich

doher die Notwendigkeit, für Chefs und Spitzen-
kröfte spezielle Fernsprechopporote zu schoffen,
die es ermöglichen, sich obzuscholten und die An-
rufe zur Sekretörin weiterzuleiten. Diese Forde-
rungen führten schließlich zur Entwicklung der heu-
tigen Vorzimmeronlogen, die im nochfolgenden
nöher beschrieben werden.
Noch den technischen Bestimmungen für Neben-
stellenonlogen der Deutschen Bundespost sind diese
Vorzimmeronlogen ols sogenonnte Zweit-Neben-
stellenonlogen innerholb einer Fernsprech-Neben-
stellenonloge onzusehen. Für sie gelten - wie ouch
f ür die Nebenstellenonloge selbst - Richtlinien, die
für olle Firmen bindend sind.

El Oi" Pikkolo-Chef- und Sekrerär-Anloge

Die preisgünstigste Vorzimmeronloge ist die
Pikkolo-Chef- und Sekretöronloge. Sie ist vorge-
sehen zum Anschluß on eine Nebenstellenonloge
und wird mit zwei Nebenonschlußleitungen be-
scholtet. Die eine Leitung dient in erster Linie dem
Sprechverkehr der Chefstotion, wohingegen die
ondere Leitung vorzugsweise für die Sekretörin
bestimmt ist. Am Sekretöropporot konn iedoch die
Chefleitung obgefrogt oder obgehend belegt wer-
den, wie ouch Gespröche ouf dieser Leitung wech-
selseitig zwischen Chef- und Sekretöropporot über-
geben werden können. Wenn ouch die beiden Lei-

tungen schon durch die Anrufnummern ieweils
einem der Apporote zugeordnet sind, so können
doch beide Leitungen von den zwei Apporoten
gleichzeitig im obgehenden Verkehr benutzt wer-
den, so doß in obgehender Richtung sowohl dem
Chef- ols ouch dem Sekretöropporot ein Weg zur
Verfügung steht. Do die Pikkolo-Apporote nicht-
sperrende Leuchttosten besitzen, erfolgen die Um-
scholtungen der Sprechstromkreise über Relois,
die in einem kleinen Anschlußkosten des Sekretör-
opporotes untergebrochi sind. lnfolge dieser roum-
sporenden, nichtsperrenden Tostenonordnung wor
es möglich, sowohl für den Chefopporot ols ouch
f ür den Sekretöropporot dqs bewöhrte, formschöne
E 2-Modell zu verwenden. lm normolen Betriebs-
zustond kommen die Anrufe ouf der Chefonschluß-
leitung unmittelbor zum Sekretöropporot. Will der
Chef ober seine Anrufe selbst obfrogen, so ist die
Ruf u mscho ltetoste i m Sekretöropporot zu betötigen.
Ein ouf der Nebenonschlußleitung des Chefs durch
die Sekretörin obgefrogtes Gespröch übergibt sie

dem Chef, indem sie die Tosie ,,Chef" betötigt, dos

Gespröch onkündigt und, sofern der Chef dos Ge-
spröch übernehmen will, den Hondopporot ouf legt.
Trotz der verwickelten Scholtvorgönge broucht der
Chef bei der Entgegennohme von Anrufen keine
Toste zu betöiigen. Er hebt lediglich den Hörer ob
und spricht.
lm übrigen besteht zwischen Chef- und Sekretör-
opporot ein direkter Sprechweg, über den sich

beispielsweise der Chef ouch obgehende Ge-
spröchsverbindungen herstellen lossen konn. Für
den Foll, doß der Chef seine Sekretörin zum Mit-
hören oder Mitstenogrophieren eines wichtigen
Gesprdches benötigt, konn er sie durch einfochen
Tostendruck on ihren Apporot rufen. Dieses Mit-
hören konn vom Chef iederzeit - ouch wöhrend des

Gespröches - rücl<göngig gemocht werden. Die
Sekretörin konn bei dieser Anloge ober ouch Ge-
spröche, die ouf ihrer eigenen Nebenonschluß-
leitung onkommen, zum Chefopporot durchscholten.
Vom Sekretöropporot ous konn wöhrend eines Ge-
spröches ouf der Chef- oder Sekretörleitung eine



Sekretöropporot der
Pikkolo-Vorzimmeronloge

Rückfroge zum Amt oder im House über die ie-
weilige ondere Leitung geholten werden. Ebenso

besteht die Möglichkeit, wcihrend einer bestehen-
den Verbindung einen Anruf ouf der onderen Lei-

tung entgegenzunehmen, ohne doß dos vorherige
Gespröch zusommenföllt, wobei ober immer nur
ein Gespröchsportner ongescholtet ist, der ondere
olso nicht mithören konn. Wenn erforderlich, konn
zwischen diesen beiden Verbindungen ouch ge-

mokeli werden.

Will die Sekretörin ihren Chef wcihrend eines Ge-

spröches onrufen, so konn sie durch Betötigen der

Cheftoste sich ouf dos Gespröch miitels Ticl<er-

zeichen oufscholten.

Trotz der schon sehr vielfaltigen Gespröchsmöglich-
keiten bietet die Pikkolo-Anloge noch weitere Vor-
teile durch verschiedene Ergönzungsousstotfungen.
So steht im Chefopporot noch eine zusötzliche

Toste zur Verfügung, die wohlweise wie folgt be-

scholtet werden konn,

6

o) ols Aufscholtetoste für besetzte Nebenstellen-
teilneh mer,

b) ols Botenruftoste, oder

c) ols Mithörtoste für die Amtsleitung der Anloge,
wobei noch Betötigen der Tosie ieweils die ge-

wünschte Amtsleitung über besondere Kenn-

zifrern ousgewöhlt werden konn.

Die universelle Verwendborkeit dieser leistungs-
föhi9en Pikkolo-Chef- und Sekretöronloge ist ouch

dodurch gewöhrleistet, doß sie durch einfoches

Umlöten den verschiedenen Betriebssponnungen

der Nebenstellenonlogen ongepoßt werden konn.

Dorüber hinous ist diese Anloge noch in zwei wei-
teren Boustufen lieferbor, und zwor mit 5 Schnell-

ruftosten im E 2-Modell und mit l8 Schnellruftosten
im R 2-Modell. lnnerholb einer Nebenstellenonloge
besieht keine Beschrönkung in bezug ouf die An-
zohl solcher Anlogen, so doß ouch vielbeschöfiigte
Abteilungsleiter usw. eine derortige Anloge er-
ho lten können.

,



§ Direktions-Fernsprechonloge Difog l0

Noch größere Verkehrsmöglichkeiten ols die ge-
schilderte Pikkolo-Chef- und Sekretcironloge bietet
die Direktions-Fernsprechonloge Difog 10, die im

nochfolgenden erlöutert wird :

Sie bietet neben den bereits erwöhnten Merkmolen
eine Reihe zusötzlicher Verkehrsmöglichkeiten,
deren wichtigste der Geheimverkehr zwischen dem

Chef und zehn seiner hdufigsten internen Ge-
spröchsportner dorstellt. Um dobei unnötiges Wor-
ten zu vermeiden, erfolgen diese Anrufe lediglich
durch kurzes Drücken der entsprechenden Toste.

Auf diese Weise broucht erst donn der Hörer ob-
gehoben zu werden, wenn sich der Gerufene mit
dem outomotischen Rückruf meldet. Sollte der
Gerufene besetzt sein, so besteht AufscholtmOglich-
l<eit, wobei in die bestehende Verbindung ein Auf-
merksomkeitszeichen gegeben wird. Möchte der
Chef wöhrend eines Gespröches eine weitere
Person zum Miihören bzw. Mitsprechen ouffordern,
so konn einer der zehn ongeschlossenen Difog-
Teilnehmer eingescholtet werden. Dieser Mithör-
und Mitsprechzustqnd lößt sich jederzeit wieder
oufheben. Wird ous irgendeinem Grund die Chef-
leiiung vom Sekretör besetzt, donn konn der Chef
im Bedorfsfolle die Sekreiörleitung belegen. Auch

Gespröche, die ouf der Sekretörleitung onkommen,

lossen sich zum Chef durchscholten.

Ferner steht eine eigene, unkontrollierbore Amts-
leitung, in die sich die Vermittlung nicht einscholten
l<onn, und zugleich ein Nebenstellenonschluß zur
Verfügung. Mit Hilfe einer Rufumscholtetoste los-

Direktions-
Fernsprechon loge

,,Difog 10"

ser.r sich olle onkommenden Rufe ouch direkt zum

Sekretöropporot f ühren.
Zu den vielen Möglichkeiten der ,.Difog 10" gehört
ferner die sogenonnte Moklerscholtung, d. h., ouf
den 3 Anschlußleitungen der Apporote können Ge-
spröche wechselseitig geführt werden, wobei donn
immer nur mit einem Gespröchsportner die Ver-
bindung hergestellt ist, wöhrend donn z. B. der
Teilnehmer ouf der onderen Leitung die Antwort
obwortet.
Möchte der Chef z. B. wöhrend des Diktotes oder
wöhrend eines Ferngespröches ungestört sein, konn
er von seinem Apporot ous ein Türsperrsignol
betöti9en.
Selbstverstöndlich Iossen sich ouch mehrere der-
ortige Anlogen innerho lb einer Nebenstel lenonloge
instollieren, domit olle moßgebenden Persönlich-
keiten ihre eigene Direktions-Fernsprecheinrichtung
erholten. Wenn notwendig, konn die Direktions-
Fernsprechonloge so ousgeführt werden, doß sie

ous zwei Chefopporoten und einem Sekretör-
opporot besteht. Die zehn Difog-Teilnehmer be-

holten dobei ihre normolen Nebenstellenopporote
und ein zusötzlicher Leitungsoufwond ist nicht
e rf orde rlich.
Domit der Chef beim Telefonieren mit seinen
direkten Mitorbeitern nicht gezwungen ist, den
Hörer stöndig in der Hond zu holien, konn eine
Freisprecheinrichtung ongeschlossen werden. Mit
Hilfe dieser Freisprecheinrichtung erfolgt die Ver-
stöndigung über Tischmikrofon und Loutsprecher,
wobei ober ouch wöhrend des Gespröches leder-
zeit wieder ouf den Hörer umgescholiet werden
ko nn.
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[t Oor ,,Tostenpuh"

Seit der Einführung des Selbstwöhlferndienstes sind

ouch on die Vorzimmeronlogen neue Forderungen
herongetreten mit dem Ziel, vom Chefopporot un-

mittelbor d. h. unter Umgehung der Vermittlung,
oft gewünschte Fernteilnehmer zu erreichen. Die

Pikkolo- und Difog -10-Chefstotion erf üllt zwor
diese Bedingung, ledoch ist dos Auswöhlen viel-
stelliger Nummern recht beschwerlich und zeit-
roubend. Hinzu kommt, doß beispielsweise l5stel-
lige Ziffern sehr schwer in ihrer Reihenfolge zu be-
holten sind und es doher oft zu Folschverbindungen
kommen konn. Der Wunsch großer Filiolbetriebe,
wie z. B. Bonken, Versondhöuser, Großbetriebe mit

oußenliegenden Zweigstellen und dgl., noch einem

zwecl<entsprechenden, einfoch zu bedienenden

Chefopporoi veronloßte Telefonbou und Normcrl-
zeit, den Tischfernsprecher mit Tostenwohl, kurz ols

,.Tostenpult" bezeichnet, zu entwickeln.
Dieses Tostenpult, welches im R 2-Gehöuse unter-
gebrochi isi, beeintröchtigt in keiner Weise die
Schreibtischorbeit. Von besonderem lnteresse ist

die Aufteilung und die Anordnung der Wöhltosien
im Tostenpult. Zunöchst enthölt die Frontplotte des

Geröies 30 nichtsperrende Leuchttosten für den

Direktonruf oft wiederkehrender Hous-, Orts- oder
Fernteilnehmer. Durch kurzzeitiges Niederdrücken
einer solchen mit Nomen und Rufnummer beschrif-

teten Toste wird der entsprechende Teilnehmer
inner- oder oußerholb des Houses vollkommen
selbsttcitig gerufen. Dos vor ollem im Selbstwöhl-

ferndienst oft zeitroubende und umstöndliche Wöh-

B

Dos Tosienpult im R2-Gehöuse

len vielstelliger Zohlenreihen mit dem Nummern-
scholter entföllt somit vollstöndig.
Um die vielfochen Wünsche, die in der Proxis ouf-
treten können, zu erfüllen, sind die 30 nichtsperren-
den Leuchttosten in verschiedener Weise belegbor.
So können beispielsweise l0 oder 20 für die Wohl
besti mmter Fernteilnehmer im Selbstwöh lferndienst
mit moximol l5stelligen Rufnummern oder für die
Wohl oft gebrouchter Ortskennzohlen belegt wer-
den. lm letzieren Folle muß notürlich die Weiier-
wohl zum gewünschten Teilnehmer durch Betötigen
des Zohlengebers erfolgen. Mon konn notürlich
diese Tosten ouch zur Auswohl bestimmter Teil-
nehmer des gleichen Ortsnetzes oder ouch zur
Wohl ofi verlongter Nebenstellen im eigenen
House einrichten.
Eine weitere, sehr zweckmoßige Einrichtung ist die
neben den Leuchttosten ongeordnete Zohlengeber-
tostotur. Sie ersetzt den sonst üblichen Nummern-
scholfer und dient zum Auswöhlen derlenigen Teil-
nehmer, die nicht über die Direkiruftosten erreich-

bor sind. Erfohrungsgemöß geht dos Einiosten

vielstelliger Zohlen mit dem Tostenzohlengeber um

ein Vielfoches schneller ols die Wohl mit dem

Nummernscholter. Sofern in der betreffenden
Nebenstellenonloge der Vermittlung bereits ein

Zohlengeber zugeordnet ist, konn dieser ouch dem

Tostenpult in Mehrfochousnutzung bereitgestellt
werden. Schwierigkeiten ergeben sich bei einer
solchen Mehrfochousnutzung nicht, ouch für den

Foll, doß mehrere Tostenpulte in derselben Anloge
instolliert sind, weil erfohrungsgemöß dieser ge-

meinsome Zohlengeber-Reloissotz nur gonz kurz-
zeitig belegt wird. Sofern der Inhober eines sol-

chen Tostenpultes einen Sekreiöropporot benötigt,
ist dofür der eingongs erwöhnte Sekretöropporot
der Pikkolo-Anloge zu verwenden.
Eine weitere Möglichkeit für die Bescholtung der
nichtsperrenden Leuchttosten bietet eine Direktruf-
Einrichtung. Sie hot den Zweck - öhnlich wie bei der

Dif o9-1O-Anloge - durch einfochen Tostendruck die



nöchsten Mitorbeiter des betreffenden Chefs unter
Umgehung der Wöhlereinrichiung zu erreichen.
Die hierzu nötige Reloiseinrichtung gestottet es, bis
zu l8 solcher Direktrufteilnehmer onzuschließen.
Der Chef konn den gewünschten Mitorbeiter bei
oufgelegtem Hondopporot durch einfoches Nieder-
drücken der ihm zugeordneten Toste onrufen. Hebt
dieser ob, kommf ein Rückruf, der den Chef ver-
onloßt, seinen Apporot obzunehmen und zu

sprechen. Sollte der Direktrufteilnehmer besetzt
sein, welches durch die flockernde Teilnehmer-
lompe gekennzeichnet wird, so konn der Chef ent-
weder den Rufzustond oufrechterholten, bis der
Direktrufteilnehmer sein Gespröch beendet hot
und donn mit Vorrong gerufen wird, oder den Ruf-
zustond durch kurzes Drücl<en der Erdtoste ouf-
heben bzw. sich ouf den besetzten Teilnehmer mit
der zugeordneten Teilnehmertoste oufscholten.
Für die Douer der Aufscholtung wird ein Aufmerk-
somkeitszeichen ouf die Sprechleitung übertrogen.
Etwo freie Tosten können notürlich - wie ouch bei
den onderen Vorzimrneronlogen - ols Botenruf-
oder Signoltosten benutzt werden.

fl Schnellrufopporot

Do erfohrungsgemöß leitende Personen eines Be-

triebes im Loufe des Toges oft mit den gleichen
Teilnehmern des eigenen Betriebes telefonieren

müssen, wurde dorüber hinous noch ein Schnellruf-
opporot geschoffen, der mit l0 Direktruftqsten ous-
gerüstet wurde und somit bevorzugten Teilnehmern
einer Nebenstellenonloge dos Fernsprechen er-
leichtert. Mit diesen Tosten können nunmehr durch
nur einen einzigen Tostendruck die wichtigsten
Teilnehmer der eigenen Anloge erreicht werden.
Die Wöhlscheibe des Apporotes ist donn nur noch
für die übrigen Teilnehmer der Anloge bzw. für
den Aufbou der Amtverbindungen zu benutzen.
Der Hörer broucht beim Direktruf erst donn ob-
genommen zu werden, wenn der Gerufene durch
Abheben seines Hörers outomotisch einen Rückruf

ouslöst.

Domit der Chef beim Telefonieren mit seinen direk-
ten Mitorbeitern nicht gezwungen ist, den Hörer
stöndig in der Hond zu holten, konn ouch hier eine
Freisprecheinrichtung ongeschlossen werden. Mit
Hilfe dieser Freisprecheinrichtung erfolgt die Ver-
stöndigung über Tischmikrofon und Loutsprecher,
wobei ober ouch wöhrend des Gespröches iederzeit
wieder ouf den Hörer umgescholtet werden konn.
Die Erdtoste besitzt eine Doppelfunktion: einmol
konn sie bei verschiedenen Nebenstellenonlogen
zur Amtseinscholtung benutzt werden, dos ondere
Mol wird sie zurAuslösung derSchnellrufgespröche
lcenötigt.

Sch nel I rufo ppo rot



Z usqlzeinrichtu ngen

Für qlle vorbeschriebenen Vorzimmeronlogen -
sei es die Pikkolo-Anloge, die Difog-10-Anloge,
dos Tosienpult oder der Schnellrufopporol - konn
ols wesentliche Ergönzung die im nochfolgenden
beschriebene Freisprecheinrichtung verwendet
werden.

Diese Freisprecheinrichtung besieht ous einem
Mikrofon, einem Loutsprecher und Verstörker.
Uber diese Freisprecheinrichiung können nicht
nur die Housgespröche, sondern ouch die Fern-
gespröche obgewicl<elt werden, ohne doß der
Hondopporot obgenommen werden muß. Die An-
loge ist dobei immer so gescholtet, doß wohlweise
ouch mit dem Hondopporot dos Gespröch geführt

werden konn, beispielsweise für den Foll, doß im

Roum Anwesende den Gespröchsinholt nicht mit-
hören sollen.
Die bisherigen Ausführungen schilderten vier
serienmößig hergestellte Chef- und Sekretör-
einrichtungen. Trotzdem sie bereits eine Vielzohl
von Möglichkeiten bieten, ergeben sich doch -
wenn ouch in Einzelfallen - Sonderwünsche, die
sich ollerdings mehr ouf die öußere Gestoltung und
Form dieser Chefopporote beziehen. ln bezug ouf
die fernsprechtechnischen Möglichkeiten stellen sie

im wesentlichen nichts onderes dor ols Kombino-
tionen der geschilderlen Art. Es hondelt sich mei-

stens um neben den Schreibtisch gestellte fohrbore
Apporote, die ols Pultfernsprecher,,Pufu" be-

zeichnet werden.

P u ltfernsp rech er

,,Pufu" in einem
Direkiionszimmer
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